
 
 
 

Vorste l lung des Kathar ina -Zel l -Preises  
Hintergründe zur Preisauslobung  
Bezug zur Reformatorin Katharina Zel l  
_______________________________________________________ 
Sehr geehrte,  l iebe Frau Wachsner,   
l iebe Gemeinde,  
 
Mit  dem Katharina -Zel l -Pre is,  den wir heute zum 7. Mal ver le ihen, würdigen wir 
jedes Jahr eine Frau,  d ie in besonderer  Weise unerschrocken und mut ig für 
Glaubens-  und Gewissensfreihe it ,  fü r Integrat ion und ein gutes Leben für a l le 
e insteht,  in Wort  und Tat ,  in K irche und Diakonie,  im Frauenverband und in unserer 
Gesel lschaft .  Dabei werden wir in besonderer  Weise von dem Bibe lwort  „Rede und 
schweige nicht“ aus Apg. 18,9 gelei tet .   
 
„Rede und schweige nicht“ -  Nach diesem Wort lebte  Kathar ina Ze l l ,  unsere Fra u der 
Reformat ion im 16. Jhdt. .  Nach ihr wurde der Preis benannt,  da wir in ih rem Leben 
und Wirken in besonderer Weise genau dieses Wort  umgesetzt  sehen. Frauen 
wurden in al len Jahrhunderten immer wieder mundtot gemacht,  in ih ren 
Mitbest immungs- und Mitwirkungsmöglichkei ten begrenzt.  E inschüchterungen f inden 
bis heute s tat t .   
 
Wer war Kathar ina Ze l l?  
Katharina Zel l  hat ihren Mund aufgemacht,  hat s ich eingemischt und das Leben in 
Kirche und Gesel lschaft  entscheidend mitgeprägt.  S ie is t  für  Glaubens - und 
Gewissensf reihe it  e ingetreten, s ie hat n icht nur den Tisch gedeckt,  damit  d ie Herren 
über die Reformat ion debatt ieren konnten, sondern hat se lbst  theo logische 
Strei tschri f ten geschrieben, hat dem Bischof gegenüber die Priesterehe verte id igt .   
 
Sie hat immer menschl ich und theologisch argument iert .   
 
Sie selbst  schr ieb Texte und Lieder,  gab mehrere kle ine Gesangbücher heraus, 
damit  s ie auch für  d ie einfachen und mit te l losen Menschen erschwingl ich waren. Sie 
disput ierte mi t  den Theologen und hiel t  ihnen die Schri f t  vor .  Dass das Weib 
schweigen sol l te in der  Gemeinde, das hatte sie nicht akzept iert .   S ie war 
unbequem, setzte  sich für Flücht l inge e in,  beerdigte -bere its selbst  erkrankt - e ine 
Frau, der von der of f iz ie l len K irche die Beerdigung verweig ert  wurde, wei l  s ie den 
Schwenkfe ldern (Böhmische Brüder) angehörte und damit  e iner  anderen 
Glaubensr ichtung.  
 
Katharina hat s ich über al le Glaubenssätze hinweggesetzt ,  wenn sie es für r icht ig 
hie l t .  So hie l t  s ie auch selbst  d ie Grabrede am Grab ihres Man nes. Für den 
theologischen Nachwuchs setzte s ie s ich e in,  indem sie e ine Akademie für junge 
protestant ische Theologen gründete und beherbergte zeitweise mit te l lose Studenten. 
Ihr Reden und Ihr Handeln waren von der t iefen Überzeugung e ines l iebenden 
Gottes geprägt.  Sie war beseel t  davon, d ie Liebe Gottes zu den Menschen zu 
bringen. Im t iefen Mit te la l ter sehnten sich die Menschen danach,  f re i  atmen zu 
können, sich angenommen und aufgehoben zu fühlen. Gott  sol l te e ine Chance 
haben, zu den Menschen zu kommen.  
 



 
 
 
Mehrmals wurde Katharina Zel l  unter  Schweigearrest geste l l t .  Doch, wie steht es 
geschr ieben? „Seid k lug wie d ie Sch langen und ohne Falsch wie die  Tauben“.  K lug 
wie sie war,  schreibt  s ie ihre Theolog ie auf F lugblät ter und bringt  d ie 
reformatorischen Gedanken auf d iesem Weg zu den Mensche n. Kraf t  ihrer 
Überzeugung lässt s ie sich den Mund nicht verbieten.  
 
Wir,  Ev.  Frauen in Hessen und Nassau,  meinen,  es is t  Zei t ,  dass  Frauen,  d ie in so 
v ie l fä l t iger  Weise b is  heute für  e in gutes Leben,  für  e in  gutes Mi te inander,  fü r  Chancen 
und Toleranz sowie für  Integrat ion unglaubl ich v ie l  le is ten,  gewürdigt  werden sol len.  Der 
Kathar ina-Zel l -Preis  b r ingt  d ies ans  L icht ,  g ibt  dem wer tvol len und mut igen Engagement 
von Frauen Namen und ein Gesicht .  Dabei  s ind wi r  uns  b ewusst ,  dass es dazu auch immer 
d ie Fami l ie  braucht ,  d ie  d ieses Engagement unterstütz t  und vor  a l lem das Netzwerk der 
Frauenarbei t .   
 
Als  der  Name Brunhi lde Wachsner i n  unserem Vorstand genannt  wurde,  war es  a ls  würde 

man of fene Türen ein t reten.  Al le  waren  s ich  sofor t  e in ig ,  dass Sie ,  l i ebe Frau Wachsner,  

unsere Preis t räger in in 20 21 sein sol l ten.  Danke,  dass Sie heute mi t  Ihrer  Fami l ie  h ier  s ind 

und danke,  dass wi r  Sie ehren dürfen  mi t  dem s i lbernen Flugblat t ,  dem Symbol ,  das an 

unsere große und mut ige Ki r chenmutter  Kathar ina Zel l  e r innert .  

Segen:  
Got t  gebe Dir  immerdar -  hei l ige Geistkraf t  -  Schutz und Schi rm vor a l lem Argen Stärke 
und Hi l fe zu a l lem Guten .  Amen.  
 
 
Angel ika Thonipara,  September 2021  
 


